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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

S
e

S

Grults-Hellage:

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Bekanntmachnng.
Jn einer der hieſigen Lehrerwohnungen ſollen

ca. 60 qm Fußboden ordnungsmäßig mit Oelfarbe
geſtrichen werden.

Bezügliche Angebote nimmt der Unterzeichnete
bis nächſten Sonnabend Mittag entgegen.

Annaburg, den 20. Auguſt 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer gab am Sonnabend
in Wilhelmshöhe ein Feſtmahl zu Ehren des Ge
burtstags des Kaiſers Franz Joſeph. Auch der
Reichskanzler nahm daran teil. Sonntag Morgen

nahmen die Majeſtäten, Prinzeſſin Viktoria Lutſe,
der Reichskanzler Fürſt v. Bülow und die Umge-
bungen an dem Fottesdienſt in der Schloßkapelle teil.

S Se. Majeſtät der Kaiſer trifft am 25. d. M.
von der Mainzer Truppenſchau in Cronberg ein,
um im dortigen Schloß Friedrichshof bis zum
27. ds. Mts. Aufenthalt zu nehmen. Der Reichs
kanzler Fürſt Bülow iſt Sonntag Abend von
Wilhelmshöhe nach Norderney zurückgekehrt, von
wo er ſich in der kommenden Woche zu den Tauf-
feſtlichkeiten nach Berlin reſp. Potsdam begibt.

Jhren kleinen Enkelſohn hat jetzt auch die
Großmutter mütterlicherſeits, die Großherzogin
Mutter Anaſtaſig von MecklenburgSchwerin, be
grüßt. Die Großherzogin, die die Zeit der Abweſenheit
des Kaiſerpagares zu ihrem Beſuche ausgewählt hat,
hat in keinem der königlichen Schlöſſer Wohnung
genommen, ſondern iſt, gerade wie bei der Vermäh-
lungsfeier, im Hotel Briſtol zu Berlin abgeſtiegen.

Se. Königl. Hoheit Prinz Eitel- Friedrich traf
geſtern vormittag als Vertreter Sr. Majeſtät des
Kaiſers zur Tauſendfahrfeier der Stadt Weilburg

Pr. Die lage der Gerechtigkeit.
10] Roman von Maximilian Brytt.

(Fortſetung.)
Ausführlich ſtellte der Unterſuchungsrichter in

einer Art Kreuzverhör alle Momente noch einmal
eſt, namentlich die Zeitfolge der Ereigniſſe gm
olterabend. Den Ausführungen Skephanies
ber ihre Zuſammenkunft mit Arnold in Pegli

hörte er zwar auch wieder aufmerkſam zu
gber den Folgerungen, die Stephanie daranpfte, maß er keine Berechtigung bei.

Die Unglückliche rief e ganz ver
zweifeltz Aber warum ſollte es nicht do
möglich ſein, daß Arnold das Haus läng
verlaſſen haite, als das Unheil geſchah So
rig die Vorſtellung iſt, muß man nicht
W aran glauben, daß mein unglücklicherBräutigam ſeteſt Hand an ſich gelegt hat

Der Unterſuchungsrichter nickte ein pgarmal
gedankenvoll mit dem Kopfe. Ich weiß, daß
an's darauf angelegt hatte, dieſen Anſchein

erwecken. Aber ich will Jhnen verraten,
aß die Annahme eines Selbſtmordes nach
en neuerdings aufgenommenen Nachſorſchungen

ganz und gar ausgeſchloſſen ift
„Ausgeſchloſſen Wie will man das feſt

ſtellen, heute, nach faſt zwei Monaten, und
ohne daß ſich ein Zeuge einſtellt, der mit
eigenen Augen den Vorfall geſehen hat

„Die Wiſſenſchaft iſt der Kriminaliftik zu
ilfe gekommen, Fran Kalwoda!“ ſagte Haus

ofer ernſt, indem er ſich aus dem Akten
material, das am Platze des Schreibers
befand, mehrere Foliobogen ausſuchte. „Wiſſen

Fürſt v. Bülow bereits von Norderney aus den

Sie, was das iſt, was ich hier in Händen
halte Es iſt der amtliche Bericht über

dort ein und wurde am Bahnhof von den ſtagat
lichen Behörden empfangen. Vor dem Bahnhof
waren die Unteroffizierſchule, die Bürgergarde und
die Kriegervereine aufgeſtellt, deren Front der Prinz
abſchritt. Sodann erfolgte unter dem Jubel der
Bevölkerung der Einzug in die feſtlich geſchmückte
Stadt. An der Lahnbrücke begrüßte Bürgermeiſter
Karthaus den Prinzen im Namen der ſtädtiſchen
Behörden und reichte ihm einen Ehrentrunk. Am
Schloſſe wurde Prinz Eitel- Friedrich durch den Ab
geſandten des Großherzogs von Luxemburg Frhrn.
Syburg zu Sümmern begrüßt. Vormittags 9 Uhr
fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, dem Prinz Eitel
Friedrich in der früheren herzoglichen Loge bei
wohnte. Nach dem Feſtgottesdienſt führten zwei
Militärkapellen im Schloßgarten ein Promenaden
konzert aus, gleichzeitig veranſtalteten die Ruder-
vereine der Lahnſtädte Ems, Limburg, Gießen und
Weilburg eine feſtliche Auffahrt auf der Lahn.
Prinz Eitel Friedrich wohnte dieſem glänzenden
Schauſpiele mit lebhaften Wen bet. Mittags
wurde von der Stadt ein Frühſtück gegeben, an
dem Prinz Eitel-Friedrich, die Spitzen der Behörden
und die ſtädtiſchen Körperſchaften teilnahmen.
Prinz Eitel Friedrich brachte einen Toaſt auf den
Kaiſer und einen zweiten auf die Jubelſtadt Weil
burg aus. Sodann wohnte Prinz Eitel- Friedrich
der Aufführung des von Hofrat SpielmannWies
baden verfaßten Feſtſpieles „Das Teſtament von
Weilburg“ bei. Darauf folgte ein glänzender hiſto
riſcher Feſtzug. Um 7 Uhr Abends trat Prinz
Eitel- Friedrich die Rückreiſe an.

Podbielskis Abſchiedsgeſuch. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ amtlich mitteilt, hatte der Reichskanzler

Herrn Landwirtſchaftsminiſter zu einer Aeußerung
über die in letzter Zeit vielfach erörterte Beteiligung
des Herrn Miniſters an den Geſchäften der Firma
Dippelskirch aufgefordert. Hierauf iſt von Exzellenz
v. Podbielski eine eingehende Antwort erfolgt, in
welcher der Miniſter am Schluß gebeten hat, ſeinen
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Gemütszuftande nicht imſtande war, ihm noch

hatten ſich inzwiſchen des ſenſationellen
von neuem bemächtigt. Da inzwiſchen
ſchiedene Großſtaditragödien das den der

ſpruch genommen hatten,

Die reichs hauptſtädtiſchen n

es zunächſt notwendig, den damals in der Preſſeſo ſang und klanglos untergegangenen Feu

erichte über die
eheimnisvolle Untat wieder anfleben zu laſſen.
us dem Fall Kalwodg war aber inzwiſchen ein

allerhöchſter Stelle zu unterbreiten. Das Rücktritts
geſuch, an deſſen Genehmigung niemand mehr
zweifelt, beſchäftigt natürlich die geſamte deutſche
Preſſe im höchſten Maße. Hierzu ſchreibt nun die
„Nordd. Allg. Ztg. noch folgendes Wie wir hören,
hat der Reichskanzler und Miniſterpräſident das
von Uns bereits erwähnte Schreiben des Herrn
Landwirtſchaftsminiſters vom 18. Auguſt zum
Gegenſtande eines eingehenden Vortrages bei Sr.
Majeſtät gemacht. Der Kaiſer hat darauf in Ueber
einſtimmung mit dem Antrage des Reichskanzlers
erklärt, daß er auf Grund der Ausführungen des
Herrn Miniſters vom 13. Auguſt zurzeit nicht in
der Lage ſei, über die Frage der Entlaſſung des
Miniſters v. Podbielski aus dem Staatsdienſte eine
definitive Entſchließung zu faſſen.

Den deutſchen Reichstag werden in ſeinem
kommenden Seſſtonsabſchnitte wichtige, den Arbeiter
ſchutz betreffende Regierungsvorlagen beſchäftigen.
Die Zuſtimmung des Bundesrates hat bereits der
Geſetz über die Verleihung der Rechtsfähigkeit an
Berufsvereitrte erhalten er wird dem Reichstage
daher auch ſofort bei der Wiederaufnahme ſeiner
Beratungen zugehen. Von der Geſtaltung, die der
Reichstag dem Entwurfe giebt, wird es abhängen,
ob alsbald auch noch eine Vorlage über die Er
richtung von Arbeitsvertretungen eingebracht werden
wird. Jn Vorbereitung befinden ſich Geſetzent
würfe über den Schutz der Heimarbeiter ſowie die
Verkürzung des Maximalarbeitstages der Frauen
auf zehn Stunden.

Was der neue Marineetat fordern wird,
läßt ſich dahin mitteilen, daß außer den jetzt all
jährlich anzufordernden zwei Torpedobootsdiviſionen
zwei kleine Kreuzerbauten, ein Panzerkreuzer und
zwei Linienſchiffe mit in Betracht kommen. Ein
Vermehrungsbau iſt aber lediglich der Panzerkreuzer,
im übrigen handelt es ſich nur um Erſatzbauten
für alte Schiffe.

Rußland. Der neue Landwirtſchaftsminiſter
Fürſt Waſſitſchiwkow erklärte, die Agrarfrage laſſe

Die bisherige

Gleich nach Stephanies Einlieferung insunterſitmnet nen Koch e nie
Blatte eine Notiz über die rätſelhaften Um
ände bei Kalwodas Tode erſchienen, an die
ie aufſehenerregende Mitteilung eknüpft war,

daß der Jugendfreuud des Fräulein Plügge,
der nunmehrigen verwitweten Frau Kalwoda,
z ugenblick der Verhaftung ſeiner Geliebten
ins Ausland geflüchtet e wie es hieß, nicht
nur von den jetzt ſehr energiſch auftretenden
Behörden verfolgl, ſondern auch von dem
Bruder des Angeklagten.

Ein ganzer e von Mut maßungen
tauchte nun auf. Die Affäre fenes e
abends in der Villa der Hardenbergſtraße war
die meiſt beſprochene in ganz Berlin.

Man brachte in faſt allen Zeitungen täglich
eine Notiz über den Fortgang der P e
Das eine Blatt druckte einen Artikel über die
Angeklagte n ab, deren Haltung im Unter
ſuchungsgefängnis hgarklein beſchrieben wurde
ein andres veröffenklichte eine Unterredung mit
verſchiedenen Feſtgäſten des in Rede ſtehenden
Abends. Eckenbrecher, der auf dieſe Weiſe au
in die Zeitung kam, reiſte gar nicht mehr er

Stoffes nach Hauſe zurüc, ſondern blieb gleich r in
er Berlin, um nach ſeinen Kräften zur Klärung

der Angelegenheit beizutragen. Auch der n eBehr, Zweiradrevolver eine ſo e ehe
Berühmtheit erlangt halte, ward, wohin er guimmer kam, mit unfehlbarer Sicherheit über d

Dramg ſeines Hauſes ausgefragt.
Die Verhbre mehrten ſich, je näher die ſür

den Monat Januar anberaumte Schwurgerichts
periode heranrückte, innerhalb deren die Ver
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Agrarpolitik war falſch. Es muß zunächſt das
Los derjenigen verbeſſert werden, die bei der Auf
hebung der Leibeigenſchaft den geringſten Grund
beſttz erhalten hatten. Unter dieſen Elementen
iſt der Herd der Bewegung zu ſuchen. Die Regie
rung wird alle Maßnahmen kreffen, um dem Land
beſtitz dieſer Bauern zu vermehren. Es iſt auch
genug Land zu billigen Preiſen käuflich. Auf den
Gedanken der Zwangsenteignung des Landes läßt
ſtch die Regierung nicht ein, die die ganze Angele
genheit friedlich zu regeln hofft, wenn die Kredit
frage nicht unüberwindliche Schwierigkeiten ver
urſächt.

Der Gouverneur von Odeſſa, General Kaul
bars iſt von dergevolutionären Kampfesorganiſation
aufs neue benachrichtigt worden, daß trotz des
mißlungenen Attentats durch die Petersburger
Generalstochter das über ihn verhängte Todesurteil
demnächſt vollzogen werden würde.

Jn Minsk haben die Bauern den Gutshof
ihres zurückgekehrten Dumaabgeordneten zerſtört,
weil dieſer ihnen kein Land verſchafft hatte.

Jn Reval wurden 17 meuternde Matroſen
des Kreuzers „Pamjat Aſowa“ ſtandrechtlich, auf
ihren Wunſch mit Uunverbundenen Augen, durch
Koſaken erſchoſſen. Sämmtliche Verurteilte waren
in Reih und Glied aufgeſtellt und mit Stricken ge
bunden

Ueber einen deutſchruſſiſchen Zwiſchenfall
wird amtlich geſchrieben Als der Verweſer des
deutſchen Generalkonſulats in Warſchau, Freiherr
von Lerchenfeld, am 14. Auguſt ſich von dem Ge
bäude des Generalkonſulats am Nachmittage nach
einen wenige Minuten entfernten Klub begab,
wurde er von einer Perſon angefallen, die ruſſiſche
Offiziersuniform trug. Dieſelbe kam Herrn v.
Lerchenfeld entgegen, ergriff, als ſie dicht an ihm
vorüberging, ſein rechtes Handgelenk mit der linken
Hand und verſetzte ihm zwei Fauſtſchläge gegen
die Schläſe. Darauf entfernte ſich der Angreifer
eilig, beſtieg eine Droſchke und fuhr davon. Freiherr
von Lerchenfeld hatte, als der Fremde ſeine Hand
ergriff, zunächſt an eine Perſonenverwechſelung ge
glaubt, und fand dann, durch die Fauſtſchläge
überraſcht, nicht Zeit, den flüchtenden Täter feſt
zuhalten und zu ſtellen. Polizei oder Militär war
nicht in der Nähe, die Straße faſt menſchenleer.
Freiherr v. Lerchenfeld war nicht bewaffnet. Der
Generalkonſulatsverweſer teilte den Vorfall un
mittelbar darauf dem Generalgouverneur Skallon
mit, der ſofort die zur Feſtſtellug der Perſönlichkeit
des Angreifers erforderliche Berfü
Petersburg wurde der Ueberfall auf Weiſung der
deutſchen Regierung alsbald diplomatiſch zur Sprache
gebracht. Am nächſten Tage ſandte die ruſſiſche
Regierung der deutſchen Botſchaft eine amtliche
Note, worin ſie ihr lebhaftes Bedauern über den
Angriff ausdrückte und mitteilte, daß dem General
gouverneur von Warſchau dem deutſchen General
konſulatsverweſer aus Anlaß des Vorfalles einen
Beſuch machte

Spanten. König Alfons von Spanien ſoll
Londoner Blättermeldungen zufolge erklärt haben,
er ſei bei dem Attentate an ſeinem Hochzeitstage
durch einen Bombenſplitter an der Bruſt verwundet
worden und habe eine Wunde erhalten, deren Spuren
er mit ins Grab nehmen werde.

Grdbeben gurf Martinigue. Aus New York
wird Unterin 21 Auguſt gemeldet Nach einem
aus Fort de France hier eingelaufenen Telegramm
ſtird auf der Jnſel Martinique mehrere heftige Erd
ſtöße wahrgenommen worden.

egen die des Mordes angeklagte
Frau Skephanie Kalwoda ſtattfinden ſollte.

Fräulein von Reck ging es während vieſer
47 r miſerabel. Der Aufenthalt in dem Reg ſoſort.

nglückshauſe hätte ihr ſo wie ſo nicht länger Genug
ehagt; ſie beſaß gber, als ſie ſich von Hauſe
ein a keinerlei Freunde oder Ver
wandte, bei denen ſie einſtweilen Aufnahme
funden hätte. Es rächte ſich nun biller, daß
e zeitlebens andre für ſich hatte ſorgen laſſen „Nein. Jnn einem beſcheidenen Chambre garnie in der

Jhre letzte afrarg war die, daß Benfamin,
der ſicherlich die Verfolgung des nach ihrer
Anſicht an dem Morde allein ſchuldigen Arnold
Struck aufgenommen hatte, eines Tages die

he Botſchaft e gelangen laſſen werde,
aß er den Flüchtling dingſeſt gemacht und

feinen Transport hierher veranlaßt habe.
Da verſetzte ſie eines Tages das Eintreffen

eines Briefes aus dem Auslande in eine ſteber
hafte Erregung.

Es war am ſrühen Morgen ſie befand
ſich erſt bei der Toilette als der Brief
kräger ſie perſönlich zu ſprechen verlangle, Die

Kalwoda.

in den Türſpalt
Wirtin kam, um fie davon zu venachtichtigen. Taſche; „O, dann darf i
Da Fräulein von Reck ſich mit ungebranntem
Haar nicht ſehen laſſen wollte, ſo fand die
Unkerredung zwiſchen ihr und bem Pofſtboten
dürch die angelehnte Tür ſtatt.

„Haben Sie wicht ſrüher in der Hardenberg ſt
ſtraße Nummer 42 gewohnt fragte der
Beamie.

Die alle Dame bejahte.
„Gs i da ein Brief aus Genug angekom

geben.

men an ein Fräulein Plügge, Hardenbergftraße
Nummer 42, erſte Etage.

„Das iſt meine Nichte rief Fräulein von
Sie ſagen, der Brief komme aus

„Er war nach Pegli bei Genug abdreſſtert
Villa Bonziani.“
Die alte Dame ward immer geſpanunter.

„Steht ein Abſender darauf

Adreſſe des Fräulein Plügge auf das Kuvert
nnenſtadt mietete ſie ſich ein. g. e r Die Dame hält fich nun alſo

et Jhnen auf
„Das nicht,

Frau Kalwoda um die handelt ſich's

u n r doch, d dealte Fräulein erregt ah an der Handſeit daß das Sarelb
ammt

„Tut mir leid, en Der Brief muß R
nach Moabit mu
direklyr ausgeliefert werden l

„Mein Himmel,“ ſtbhnte Fräulein v. Reck,

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. (Militäriſches.) v. Webern, Oberſt
lrutnant und Kommandeur der hieſigen Militär
Knaben-Erziehungsanſtalt der Charakter als Oberſt
verliehen. Meyer, Hauptmann und Kompagnie-
führer an der hieſtgen Unteroffizier-Vorſchule als
KompagnieChef in das Jnf.Regt. Nr. 166 (Hanau),
Engel, Oberleutnant im Jnf.Regt. 60 (Weißenburg)
als Kompagnie- Führer an die hieſige Unteroffizier
Vorſchule verſetzt.

Annaburg, 17. Aug. Dem Geſchäftsberichte der
Anngaburger Steingutfabrik, Akt.-Geſ., pro
1905/06 entnehmen wir folgende Angaben der Direk
tion Unſere beiden Fabriken Annaburg und Kolmar
waren bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit das
ganze Jahr hindurch beſchäftigt, was auch durch die
Erhöhung der Umſatzziffer von 2030522 Mark in
190495 auf 2262610 Mark in 1905/06 zum Aus
druck gebracht wird. Die Neubauten in Annaburg,
als Mühlen, Schlämmerei und Preſſenanlagen, ſo
wie ein Teil der Drehereiräume, ſind im Berichts
jahre, und zwar Ende April, fertiggeſtellt und in
Benutzung genommen worden. Wir hoffen, durch
dieſe Neuanlagen für die Folge eine weſentliche
Verminderung unſerer Ausgaben für Reparaturen
in der Annaburger Fabrik zu erzielen. Die Ver
kaufspreiſe unſerer Fabrikate haben ſich im letzten
Geſchäftsjahre nicht verändert, dagegen ſind die
Löhne im verſloſſenen Jahre ziemlich bedeutend ge
ſtiegen, ebenſo die Preiſe für Kohlen und diverſe
Rohprodukte. Die Aufwendungen für Neubauten
uſw. im Betrage von rund 230000 Mark konnten
aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden.
Auch für das Jahr 1905/06 iſt auf Gebäude und
Maſchinen Konto eine Extra Abſchreibung von
30000 Mark vorgeſehen, und es betragen die Ge
ſamtabſchreibungen 154 446 Mk. gegen 144 572 Mk.
im Vorjahre. Einſchließlich des Vortrages aus
1904/05 in Höhe von 61899 Mk. verbleibt ein Rein
gewinn von 378 588 Mk. gegen 316793 Mk. im
Vorjahre, wovon nach Dotierung des Reſervefonds
mit der geſetzlichen Quote, nach Extraüberweiſung
an den geſetzlichen Reſervefonds von 25000 Mk.
und Ueberweiſung an den Spezialreſervefonds von
50000 Mk. 12 Prozent Dividende gezahlt und auf
neue Rechnung 54376 Mk. vorgetragen werden.

Die Dauer der Lehrzeit. Der König
liche Regierungspräſident zu Merſeburg hat den
Beſchluß der Handwerkskammer zunehmigt, daß re beſagte der Lehr
zeit für nachſtehende Gewerbe in folgender Weiſe
feſtgeſetzt wird a) für Nagelſchmiede und Seifen
ſieder auf je zwei Jahre, b) für Bäcker, Barbiere,
Buchbinder, Böttcher, Büchſenmacher, Bürſtenmacher,
Beutler, Buchdrucker, Dachdecker, Dekorateure, Drechſ
ler, Elektrotechniker, Fleiſcher, Feilenhauer, Färber,
Formſtecher, Friſeure, Glaſer, Gerber, Gießer, Gürt-
ler, Goldſchmiede, Handſchuhmacher, Holzbildhauer,
Chirurg. Jnſtrumentenmacher, MuſikIJnſtrumenten
macher, Jnſtallateure, Kammacher, Klempner, Kon
ditoren, Korbmacher, Kupferſchmiede, Kürſchner,
Lackierer, Maler, Maſchinenbauer, Mechaniker, Mau-
rer, Meſſerſchmiede, Müller, Optiker, Perückenmacher,
Photographen, Sattler, Seiler, Schloſſer, Schmiede,
Schneider, Schornſteinfeger, Schuhmacher, Schleifer,
Schriftſetzer Stellmacher, Steinhauer, Steinbildhauer,
Steinſetzer, Steindrucker, Tapezierer, Tiſchler, Töpfer,
Uhrmacher, Vergolder, Windenmacher, Zimmerer
und Zeugſchmiede auf je drei Jahre, 0) für Litho
graphen und Klempner und Jnſtallateure, d. h.

„der Brief enthält
teilungen von meinem Neffen

„Dann erſt recht, Fräulein
aber Abieu, Fräulein

Er ging nach der Dreppe.

Genug hat man die Berliner Reck in ihr Zimmer zurück.

das fürchterliche Dunkel
aber. gber ich kann ihn Sie

rdnung haben. Schreibens bedeckten,

Bombahy.

gemacht
Haſtig kleidete ſie ſich an

Haſtig ſteckle der Poſtbote den Brief, den er nach Moabit zum Unterſuchungsrichter anzutreten.

gehalten 4 wieder in die v sihn keinem andern

rief das

en von meinem Neffen ſchloß, dieh
aum.

dem Herrn Gefängnis Stephanie fuhr empor.

fich haſtig anzukleiden und i

u Halle vom 8.

ſofern beide letzteren Gewerbe gemeinſchaftlich erlernt
werden ſollen, auf je vier Jahre.

Jeſſen, 18. Auguſt.

wäre wenig angefahren, dagegen ſtanden Rinder
zahlreich zum Verkauf und wurden iu angemeſſenen
Preiſen gehandelt. Der Durchſchnittspreis bei den
Ferkeln betrug für das Paar, je nach Beſchaffenheit,
20, 30 bis 40 Mark für Läuferſchweine wurden
mäßige Preiſe erzielt. Aus dem Nachbardorfe
Lebien war zum Jahrmarkte auch ein jüngerer Schuh
macher bekommen derſelbe wurde, als er vormit
tags in dem Gaſthofe „Zum Adler“ auf einem
Stuhle ſaß, plötzlich vom Herzſchlag getroffen und
fiel tot um.

Jeſſen, 21. Aug. Jn vergangener Nacht gegen
1 Uhr hat hier ein Schadenfeuer ſtattgefunden, wo
durch zwei ältere, etwas baufällige Nebenhäuſer
des Kaufmanns Miltzow vernichtet wurden die
angrenzenden Gebäude des Fleiſchermſtrs. Winne
waren gefährdet, ſind aber durch das energiſche
Eingreifen der Feuerwehr verſchont geblieben. Wie
das Feuer entſtanden, iſt noch nicht aufgeklärt.

Dommitzſch, 20. Auguſt. (Die Nonnenplage.)
Durch Schulkinder wurden bis jetzt im Kämmerei
forſt Labaun ungefähr 63 000 Schmetterlinge der
ſogenannten Nonne geſammelt. Der Annahme,
daß auch der Kiefernſpanner in Labaun außeror-
dentlich häufig vorkomme, tritt die Forſtverwaltung
entſchieden entgegen, bis jetzt wurden nur 5 Exem
plare dieſes Schädlings eingeſammelt.

Torgau. Eine Gauvorturnerſtunde hat am
Sonntag hier ſtattgefunden. Von 25 dem Gau
angehörenden Vereinen hatten 17 Vertreter entſandt
Es wurde Geräteturnen, Stab- und Freiübungen
ausgeführt und Turnſpiele veranſtaltet, welche
zufriedenſtellende Leiſtungen ergaben. Bei der
nachfolgenden Verſammlung im Schützenhaus
wurden den Vereinen die Ehrenurkunden vom
Gauturnfeſte her überreicht. Für das nächſtjährige
Gauturnfeſt reſp. Gauturnfahrt wird Biehla eine
Bewerbung einreichen.

Seegrehna, 19. Auguſt. Bei dem Gewitter,
welches Sonnabend, den 18. d. M. zwiſchen 11 und
12 Uhr über unſern Ort und über Bleeſen zog,
ſchlug auf dem Acker der Domäne Bleeſen der Blitz
in eine Düngergabel. Der Arbeiter Eruzius, der
mit Düngerſtreuen beſchäftigt war, ging nach ſeinem
Rocke, um ſich gegen den Regen zu ſchützen. Wäh
rend er zurückging, um ſeine Beſchäftigung w

aufzunehmen, ſchlug der Blitz in ſeine G
und zerſplittterte den Gabelſtiel. Er ſelbſt
dem Schrecken davon.

Dorxna, 18. Auguſt. Vor ca. 8 Tagen fiel der
Häusler Heinrich von einem Kirſchbaum ſo unglück
lich auf ein Gartenſtacket, daß ihm eine Latte in
den Unterleib drang. Trotz ärztlicher Hilfe iſt der
Verunglückte unter den gräßlichſten Schmerzen ge
en Die Latte hatte ihm den Maſtdarm zer
riſſen.

Glſterwerda, 19. Auguſt. Vergangenen Frei-
tag gegen 2 Uhr wurde die Ehefrau des Dach
deckermeiſters Baſtian auf dem BerlinDresdener
Bahnhof überfahren. Die Frau wollte ihrer Arbeit,
Steine von einer Lowry abzuladen, nachgehen. Als
ſie die Gleiſe überſchritt, wurden drei Wagen zur
Ausladeſtelle gerückt. Man rief ihr Vorſicht zu und
ſchon hatte die Frau die Gleiſe überſchritten, als der
eine der Wagen den Tragkorb der Frau erfaßte.
Durch den Anprall wurde ſie zurückgeſchleudert, ge

vielleicht wichtige Mit

Das glte Fräu
lein ſtürmte, der unvollendeten Toilette jetzt
nicht mehr achtend, hinter ihm drein.
Beamte zeigte ſich aber unerbittlich.

Jn größter Aufregung kehrte Fräulein von ine e Droſchke ſtand hier. Sie

Ein Brief von Benjamin! Was mochte er
enthalten Brachte er endlich, endlich Licht in

hatte aus der Unzahl von Stempeln
ja ſelbſt an ſeine Adreſſe beſorgen.“ und Pofſtvermerken, die den Umſchlag des

Nein, es muß alles ſeine
Die Weiterbeförderung beſorgt die Poſt.“

„Wozu denn die Umſtände fragte die alte
Dame mürriſch. Das Poſtamt beſitzt ja die
Adreſſe. meiner Nichte. Ste iſt da freilich mit
ihrem I Piennamen bezeichnet worden Frau

beim flüchtigen Hin
ſchauen nur den einen erkennen können, der die
güsländiſchen Marken eptwertet hatte, er lautete

Wie war Benfamin dahin gelangt Haite
er den Fläüchtling dort eingeholt und dingfeſt

um den Weg

Seit drei Stunden lag Step
auf dem Lager in ihrer dunke
raſſelte plötzlich ein Schlüſſelbund am Tür

ür ſprang auf, und der blendende
ein einer Laterne drang in den engen

n 3

In mäürriſchem Tone ihr d Wärterin,
r zu folgen.

riet unter die Räder und wurde gräßlich verſtümmelt
hervorgezogen. Der Tod war augenblicklich einge

Mechaniſch kam Stephanie dem Gebot nach.
In den Gängen war es totenſtill. Die

Schritte der beiden hallten unheimlich von
den Wänden wider Am Ausgang der Stalion
für weibliche Unterſuchungsgefangene wurde
Stephanie von zwei Kriminalſchutzleuten
rn genommen, die ſie nach dem Ho

Tut mir leid,

Der

wurde aufgefordert, drinnen Platz zu nehmund ſie tat dies, bhne eine Frage an ihre e

gleiter zu richten.
Sie ahnte nicht, wohin die Fahrt gehen

ſollte. Der KHutſcher ſchien inſtruiert zu ſein,
nur wenig belebte Gegenden zu kreuzen denn
die Straßen, durch die das Gefährt kam, war
r erleuchtet. Später ging es au
aft finftere Parkalleen. tAls der Wagen ſchließlich dennoch in 5
ell erleuchtete Fahrſtraße einbog, zeigten fig
re durch den Aufenthalt in dem auch z

r dämmrigen Licht ihrer Gefängnisze
ſchen und trüb gewordenen Augen unfähig, die
an den Wagenfenſtern vorüberſliegende Gegend
zu unterſcheiden.

nd n e n er eie e Ra ob man die Gefangeer aus u führte ſie in ein dunkles Portal.
Stephanie eg eine teppichbelegte. Treppe
empor. Jhre Füße hälten den Dienſt ver
agt, wenn ihr nicht von beiden Seiten von

ihren Führern Unterſtühung zuteil geworden
wäre.

(Fortſehung folgt.)G 19
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doch mittlerer Stärke ſind. An
Llbſt wurden nicht weniger als 82

jederzeit dauernde lohnende Be

e Blech, Eiſenwaren u. Maſchinen

e

treten. Die Frau ſtand im 47. Lebensjahre und
hinterlätzt den Witwer mit mehreren kleinen Kin-
dern. An demſelben Tage wurde altch das A4
jährige Kind des Buchhalters Heßler in Biehla von

einem auf der Liebenwerdaer Straße voräberfahrenden
Geſchirr überfahren, doch ſind die Verletzungen nicht
ſchwer. Die Mutter wollte mit dem Kinde aus
gehen, kehrte auf dem Hofe noch einmal inm, um
etwas aus dem Zimmer zu holen, währenddeſſen
lief das Kind auf die Straße gerade in die daher
kommenden Pferde und das Unglück war geſchehen
Eine Mahnung für die Eltern

Lugan, 16. Auguſt. Ein recht bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich vor einigen Tagen hier

e a Heger Sommer. DerArbeiter Raſchke war mit dem Aufſetzen von ge
brannten Steinen beſchäftigt, wobei ein Poſten
Steine plötzlich in Rutſchen kam und
auf R. ſiel, daß er im Geſicht, auf der Bruſt und
an den Beinen ſchwere Verletzungen davontrug, ſo
daß der Bedauernswerte nach einer Klinik überge
führt werden mußte.

Weſenttz (Saalkreis), 17. Auguſt. Jn der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch wurde von hier aus
um 10 Uhr abends am nördlichen klaren Stern
himmel ein hellglänzendes Meteor beobachtet. Das
ſelbe bewegte ſich von Oſten nach Weſten, bildete
vorn eine Kugel, die wie im elektriſchen Lichte ſtrahlte
und an welche ſich ein mehrere Meter langes Strahlen
bündel anſetzte; in ſcheinbarer Erdnähe zerſplitterte
letzteres in einen Funkenregen, während die Kugel
noch etwas nach vorn ſchoß und dann im Weltall
verſchwand. Das ganze Gebilde ſchoß etwa unter
einem Winkel von 40 Grad der Erdoberfläche zu
und währte nur wenige Sekunden. Geräuſch wurde
nicht vernommen.

Tamnmitz, 16. Auguſt. Geſtern ereignete ſich in
unſerem Dorfe ein tödlicher Unglücksfall. Als der
Eigentümer Wishöf vom Felde heimkehrte, ſtieg er
vom Wagen, um dem Pferde das Bein über die

Leine zu heben. Das Pferd ſchlug dabei aus und
traf den Beſitzer ſo unglücklich am Kopfe, daß der
Tod ſofort eintrat

Erdbeben in Valpargiſo.
Grauſige Einzelheiten kommen nach und nach

über das Erdbeben und Feuer in Chile. Dabei
treten noch immer Erdſtöße auf, die von geringer

dem Unglückstage

t Erdſtöße verſpürt.In Valparaiſo iſt der größte Teil der Häuſer zer

Durch

ſo unglücklich

Herzleiden, hat ſie zu der Tat veranlaßt. In

in Valparaiſo und in den zahlreichen anderen heim
geſuchten Orten ums Leben gekommen ſtnd. Jn
Valparaiſo lagern 100000 Menſchen im Freien
In aller Eile werden leichte Holzhütten auf den
Hügeln hergerichtet. Die Feuersbrünſte ſind noch
nicht gelöſcht. Die Brücken und viele Tunnels ſind
eingeſtürzt. Die Erde hat ſich bis zur Tiefe von
60 Fuß aufgetan und es ſind Riſſe im Umfang
von 200 Fuß entſtanden. Truppen patroullieren
und ſchießen auf den Pöbel, der Häuſer und Maga
zine ausrauben will. Die Not iſt groß. Hunderte
von Leichen liegen unter den Trümmern Hilfe zu
bringen war nicht möglich, ſo daß viele einen ſchreck
lichen Tod gefunden haben. Jn Santiago de Chile
beträgt die Zahl der bei dem Erdbeben getöteten
nach amtlicher Feſtſtellung nur 55, aber hunderte
von Perſonen wurden verletzt. Jn allen Stadt
teilen ſind Schäden entſtanden. Der erzbiſchöfliche
Palaſt, das Gebäude des Miniſteriums des Jnnern,
das Stadthaus, das Kongreßgebäude, die National
bibliothek, die Univerſität und die Militärbaracken
haben ſchweren Schaden erlitten, ebenſo zahlreiche
Kirchen Jm Gegenſatz zu anderen Meldungen,
die von 2000 bis 10000 Toten ſprechen, heißt es in
einem Telegramm das dies chileniſche Gefandſchaft
in Berlin vom Miniſterium des Auswärtigen in
Santiago de Chile erhielt „Es wurden die Pro
vinzen von Valparaiſo und Taleg von Erdbeben
heimgeſucht. Die Verluſte an Menſchenleben ſind
nicht bedeutend, der Schaden an Eigentum in Val-
paraiſo iſt aber groß, während er in Santiago ge
ringer iſt. Die öffentliche Ordnung iſt ungeſtört.
Behörden und Private ſorgen für alle Bedürfniſſe
der auswärtigen Vertreter und deren Familien
Ein Offizier und ein italieniſcher Kaufmann, die
aus Valparaiſo zu Pferde in Santiago eingetroffen
ſind, melden, daß nicht mehr als 100 Perſonen ge
tötet wurden. Die Zahl der Toten wird nunmehr
für Valparaiſo auf 3000 veranſchlagt. Der ſudliche
Deil der Stadt, der vom Erdbeben verſchont geblie
ben war, wurde durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert,
welche durch Funken entſtand, die auf die Dächer

e

Vermiſchtes.
Giſenbahnunfall. Auf der Station Call fuhr

Sonntag Morgen eine Drucklokomotive ſo heftig
auf den Schluß des Schnellzuges 152, der nach
Drier ging, daß der letzte Perſonenwagen in den
davorſtehenden Poſtwagen gedrückt wurde. Zwei
Perſonen erlitten Beinbrüche, mehrere andere leichte
Verletzungen

Selbſimorde und Selbſtmardverſuche in Ber
lin. Am Sonnabend wurde an der Stralauer Allee
1 die Leiche eines etwa 30 bis 40 Jahre alten Mannes
von den Wellen der Spree ans Ufer getrieben.
Verletzungen an der Leiche, die etwa vier Wochen
im Waſſer gelegen haben mag, waren nicht ſicht
bar, ſodaß ein Selbſtmord vorzuliegen ſcheint.
In der Wohnung ihres Sohnes in der Allenſteiner
ſtraße erhängte ſich in der Nacht zum Sonnabend
die 62 Jahre alte Witwe Anna F. an einer Tür
klinke. Lebensüberdruß, hervorgerufen durch ein

der Wohnung ſeiner Eheſrau in der Friedenſtraße
trank am Sonnabend abend der obdachloſe 32 Jahre
alte Arbeiter Guſtav J. Lyſol. Obgleich man ihn
ſogleich nach dem Krankenhauſe Am Friedrichshain
ſchaffte und ihn dort den Magen auspumpte, ſtarb

ſuchung der Häuſer iſt begonnen worden. Der
aß 10000 Menſchen

Wegen Verheiratung meiner jetzi-
gen Köchin ſuche ich zum 1. Oktober
gegen guten Lohn ein nicht zu
junges ſauberes

Mädehen,
welches kochen kann.
Frau Forſtmeiſter Stubenrauch.

e

h

Kaninchenzuchtverein
Sonnabend, den 25. d. M.

Abends 9 Uhr
O Verſammlung H

im Vereinslokal „zur Weinkraube“.

geflogen waren.

Sonnabend abend ſprang der 29 Jahre alte woh
nungsloſe Kaufrnann Karl Huber am Tempelhofer
Ufer unweit der Möckernbrücke in den Landwehr-
kanal, wurde aber, ohne Schaden genommen zu
haben, durch den Schiffer Guſtav Stephan wieder
herausgezogen. Auf der nahen Unfallſtation er
kannte man, daß wan es mit einem Geiſteskranken
zu tun hatte und ſorgte für ſeine Ueberführung
nach der Charite. Geſtern nachmittag verſuchte
der 21 Jahre alte Arbeiter Hermann W. in der
elterlichen Wohnung in der Schulſtraße ſich zu tö
ten, indem er ſich mit Lyſol vergiſtete. Man brachte
ihn nach dem Krankenhauſe Moabit. Arbeitsloſig-
keit und Streit mit ſeinen Eltern haben ihn zu
dieſem Schritt veranlaßt. Geſtern abend wurde
die 26jährige Zigarettenarbeiterin Gajg Rapaport
in ihrem in einem Hauſe der Roſenthalerſtraße be
legenen Zimmer von ihrer Wirtin tot auf dem
Sofa liegend aufgefunden Sie hatte ſich mit Ly
ſol vergiftet. Nach hinterlaßenen Briefen iſt Lebens
überdruß die Veranlaſſung zu der Tat geweſen.

Cöpenick. Ein ſozialdemokratiſcher Heißſporn,
der Arbeiter Guſtav Piel aus Niederſchönweide,
wurde nachts von einem Gendarmen dabei betroffen
wie er mit einem Topf voll Farbe durch die Straßen
zog und auf Häuſer und Zäune mittelſt Schablone
die Jnſchrift pinſelte. „Die Wirtſchaſt Loreley iſt
geſperrt Das Schöffengericht verurteilte den Mann
zu 4 Wochen Haft.

Prodnukten- Börſe.
Berliner JFrühmarkt am 21. Auguſt. Weizen, inlän

diſcher, 174 176 ab Bahn. Roggen, inland. neuer 151,50 bis
152,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
140--148, gute 149--157 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 181-190, mittel 175— 180, gering 166 193, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 138,00 136,00
abfallend. 128—-138 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 154--160, feine und Taubenerbſen 164 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50.
Roggenmehl 0 u. 1 19,40- 21,60. Weizenkleie 9,80 10,50.
Roggenkleie 10,20 10,70 Mk.

Kurs e an 20. August 1006

Deutsche Werte:
3 o Deutsche Reichsanleihe 399.10

d 87.10Preuss. KLonsols 99.10e 87.103 V Säehsische Rente 36.50dgl. Rentenbriefte 101.904 9 Berl. Hyp. Pfabfe. 80 abg. 99.90

e e 94.4 90 Preuss. Hyp. -Pfadbfe. 80 abg. 100.20

s o 94.49 Deutsche Hyp. Pfabfe. u. b. 1910 101.
490 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 101.50
4 Goth. Grund-Kr. B. -Pfbpfe. u. b. 19138 102.20

d. 97.4 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 98.90

3 d 93.70Anb. Dess. Landesb. Akt. (A o Div.) 112.50
Bankdiskont 492 Lombard s

Ausländische Werte
5 o Chinesische Staatsanleihe 102.25

G e dgl. 98.40490 Rumän. 90er Rente 94.255 V alte Rumän. am. Renten 102
4 o Oesterreichische Silberrente

4 dgl. Goldren ten 100.254 e ne Goldrente 95.10
4 e dgl. Kronenrent e.4 9 Russ, Staatsanleihe von 1905 86.50
4 o Japanische- Anleihe I. 94.90

Torgauen Filiale
er noch im Laufe des Abends. J. hat die Tat in
einem Anfall von Delirium begangen. Am

9606669908999
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Oeffentliche Perſteigerung
Die zur Rohloff ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waren ſollen

Freitag den 24. und Sonnabend den 29. Auguſt r.
von Vormittag 9 12 und Nachmiktag von 2—6 Ahr im
Ronhſo fiſchen Gruncistück in Jessen, Schweinitezen-
strasse No- 462, öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Be
zahlung verſteigert werden. Zum Verkauf gelangen

Figaretten, Zigarren, Tabake, Materialwaren jeder Art,
Kaffee s, Seifen, Farben und Firniſſe, Spiritus und
Branntweine (in Fäſſern), ein großer Poſten Holzpan-
toffeln, Bürſtenwaren, Kurzwaren aller Art, Figärren
beutel, Düten, Einſchlag und Pergamentpapiere, ferner
die Cadeneinrichtung, Möbel und Hausgeräte, Fiegen-
lamm, Stamm Hühner, 5 Kaninchen, ca. 150 Str.
Brikels, ca. 5 Meter Scheitholz, 1 großer Handwagen,
Pflaſter und Mauerſteine, Heu, Stroh und dergl. mehr,
ſowie eine faſt neue engliſche Drehrolle mit Zubehör.

Der Verkauf geſchieht in vorſtehender Reihenfolge.
Zeſſen, den 17. Auguſt 1906.

R. Franziskus, Konkursverwalter.

Zur Jagd Saiſon
empfehle mein großes Lager

geladener Jagd-Patronen
t Marke Malali und Krone,

rauchlose Jagdpatronen, Marke
S Marke Pasan und JSaxonia,

Pa. Patronenhülſen, Marke Rirseh und Krone,
I desgl. pa- gasclichte Patronenhitilsen,

e Marke Stahl und Loewe,J veſes Rottweilet Jagd und Genrhryulver,

Nassbrandpulver,
gefettete und ungefettete Filzpfropfen, Cal. 14 u. 16,

Pa. Jagdſchrot in allen Nummern,
Pa. Weiehblet, Zündhütehen ung Sohlusspfropfen
u den billigſten Preiſen.

J. G. Vollmig's Sohn.

Step
von S, 4, 5, 5.75, 6.50, 8 bis 29 Mk.

in allen Farben empfiehlt

Carl Quell

PALMIN
feinste Pflanzenbutter

50 o Ersparnls
gegen Büutter!

un übertroffen zum
koohen, braten u. hacken

Sonnabend früh
empfange ff. friſchen

Schellfiſeh,
worauf Beſtellungen umgehend er

m Z. Beioh.
Mehrere Zentner

xrife Birnen
ſind im einzelnen oder im ganzen
zu verkaufen in

Stadt Berlin.
Frucht Gelé Pulver

„Ceres“
rauſe- Bonbons

mit diverſem Geſchmack
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

ſowie

in allen Größen und Farben

36 Mark,

Bursohen-Stoffanzügs

in allen Farben
I 6765, 8, 9, 11, 1250, 18, 15 bis

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

„Die Hilfe“
Berlin Schöneberg
Wochenschrift für Politik,
o Literatur unck Kunst o
Herausg: D. Fried. Naumann

Probé-Abbhnnement
Agenten

über h.
Kalkfarxben,

Oelfarben,
Leinöl-Firniß Ta,.

ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
einpftehlt die

Drogerie Annaburg

Kostenſrez,

hosſphorsauren alß
als Beigabe zum Viehbkatter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt vöthig,

empfiehlt billigst die Apotrete Am
e

Oskar Naunmann, Wittenberg
Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

I os du Ale.Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Liefernng.

Koſtümen, Bluſen und Koſtümröcken.

Prauerkleider innerhalb 24 Stunden
S ePhotographiſehe

und Bedarfs-Autikel
empfiehlt

iehlt
Anfatgng den gtrasson, besellsehaftz- u. Brauttoſetten,
Tailor made Koſtümen, Jackenkleidern, Radſahr u. Reiſe

20pparate

Otto Schwarze, Drvogerie.

O. Schwarze.

Waſchanzige,
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für Knaben

in allen Größen und Farben von
I. O00 Mark an

Carl Quehl.
h

Kinderwagen

in allen Farben und Preislagen
empſtehlt

Carl Quehl.

Decken

Schreiben Sir eine Poſtbarte
M HerrenStoffanzüge

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

S in Kartons zu 75 Pfg. bei

S ren e ö

Bürgergarten.
Donnerstag, den 23. Auguſt er.

ausgeführt von dem

brobes

Trompeter-Korps
des Kgl. Sächſ. Garde- Reiter Regiments.

Direktion Kgl. Stabstrompeter H. Jtock.
Vorzüglich gewähltes Programm.

Unter Anderem kommen mit zur Aufführung: Ristorische Märsehe
auf den nur bei der Königl. Sächſ. Kavällerie im Dienſt befind

lichen Feldtrompeten.

Anfang s Uhr. Entree 50 PfgEintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Conrad Müller und im
„Bürgergarten“: 40 Pfg.

Es ladet ergebenſt ein Carl Mörtz
NB. Anſtich von ff. Pſchorrbräu.

an das Kaufhaus Max Brings, Mainz No. 162
und verlangen Sie per Nachnahme

ein 0 Marß-Pahet franßo ins Haus
e beſtehend aus 40 Gegenſtänden)
ohne jede Nachzahlung. Wir ſind wegen Ueberfüllung unſeres
M Lagers gezwungen, dieſes Paket, von welchen 20 Gegenſtände
ſchon mehr wie 10 Mark repräſentieren, zu dieſem Ein

führungspreis abzugeben, und zwar nur, um unſere Firma
bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen rechnen zu können

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
6 Meter Stoff zu einem Kleid,
6 Taschentücher, weißer Linon, gesäumt
3 Paar Strümpfe, echt diamantschwarz
2 Paar Herren-Socken
2 Schürzen, garantiert waschecht
6 Handtücher, prima PDrell, fertig abgepaßt
6 Servietten, gebrauchsfertig

Damenbeinkleid mit Stickerei [Muster
I Tischtuch, vollständ. groß, mit Blumen- u. Karro-
Paar elegante Damenhandschuhe
6 Poliertücher mit bunter Kante.

Sämtliche 40 Gegenſtände für 10 Mk. frei in's Haus.
Richkkonvenierendes wird bereitwilligſt umgekauſchk.

Kaufhaus Max brings, Mainz e 162
Schöfferſtr. 12. Schuſterſtr. 21. Alte Univerſitätsſtr.

Kummer's Kuchen,

feine fertige Kuchenmaſſe,
ſind zu haben als:

Napfkuchen, Sandkuchen,
Vanillekuchen,
Kaiſernapfkuchen,
Gewürzkuchen,
Königskuchen,
Schmalzgebäck

in großen Kärtons zu 65 Pfg., ir
kleinen zu 45 Pfg., ferner:

Schokoladenkuchen und
Engliſch Bisquit

Conditorei Cafés
0. Schüttauf

einpfiehlt täglich
Aepfel und Pflaumenkuchen,

Kaffee und Theegebäck,
diverſe Torten

im Ausſchnitt.

Einmachegläſer

in e Größen und Preislagen
empfiehlt

I. 6. Hollmig's Sohn.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

J. G. Hollmig's Sohn.
Je

Bloc-
Feinſte

à Pfund 80 Pfg. und I. 00 Mk.

Schokolade

e e reee
52

Schweizer
Edamer Küſe
Tilſiter

M. Richter.

e Annaburger
lLandwehr-
ed WVerein.

CEingetr. Verein
Sonntag den 26. Auguſt er.,

nachm. 4 Uhr
Monats-Hexſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

2. Verſchiedenes.
3. Steuern-Einnahme.

Dex Vorſtand.

Limbnurger
Kräuter

empfiehlt

feinſtes Safels!
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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